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fin die 6atüx
Um scheele fioffnung betteln will ich nicht;
leb will das ganze Ceid, das scbeusslicbe, zerbeissen,
tllaske um IDaske jedem Croste vom Besicht,
Uom lügenden mit stolzem Trotze reissen.

Und wenn sich nackt die UJahrheit vor mir windet,
UJill icb sie schauen rücksichtslos,
So dass sich nicht der kleinste tappen findet,
Der ihre Scham bedeckte, bässlich bloss.

I>tc fcf)ü£enfefflofc, die hecrlicfie ^tit
Q Gchübenfeftesherrlichkeit.
roohin bift du entfehrounden.
Gs hat fchon feit fo langer Seit
kein Gchiejjen ftattgefunden.

2Bie hat es einft fo fchön geklopft
an allen Seiertagen,
roenn braoe Bürger noch erfchöpft
in ihren Betten lagen.

Klan drehte fich aufs andre Ohr,
um fchläferig 3U lallen:
Klir kommt es heut' roie Gonntag oor,
dieroeil fie alfo knallen.

Soch heut' ift alles ftill und tot
(roas mancher Bürger fegnet)
oom 2Rorgen- bis 3um 2ibendrot
und auch, roenn's etroa regnet.

Sie Gchüben aber ftehn bereit
mit Gchiej3hol3 und ©eoattern.
O, balde, balde kommt die Seit,
in der fie roieder knattern.

2Ttartin Galander

giebes^igarren
Gin Öreund hatte einem andern eine

Kifte Sigarren übergeben, damit fie diefer
an die Sront fchicke. Ser Sreund Kummer
3roei beforgte dies prompt, und als fich die
beiden einige 225ochen fpäter roieder fahen,
fagte er:

Gin eigenartiges Gchickfal haben die

Sigarren erleiden müffen. 3ch habe fie
3roei Bekannten gefchickt, und dem einen
haben fle das eiferne Kreu3 eingetragen,
roährend pe den andern oor Kriegsgericht
brachten."

O roeh! 2Sie ift denn das gekommen?"
fragte der gütige Gpender.

Gan3 einfach. Ser erfte hat pe im
Gehübengraben geraucht, roas 3ur Solge
hatte, dajj drei feindliche Angriffe des er-
ftickenden Qualms roegen fcheiterten

Clnd der andere?"
Ser andere? 3er beging die Clnoor-

pchtigkeit, die 3igarren feinem Seldroebel
und feinem Ceutnant 3U fchenken, roorauf
er roegen Bergehens gegen Borgefebte 3U

drei Klonaten Gefängnis oerurteilt rourde."

Gtadtpräpdent Billeter roird oon feinen
Sreunden als Kachfolger Kunderts 3um
Sirektor der Kationalbank oorgefchlagen."

Clnd roomit roird der Borfchlag
begründet?""

Offenbar fagt man pch, dajj einer, der
Gtadtpräpdent oon Sürich ift, 3U allem
fähig ift."

Denn ich will lieber die brutale UJahrheit greifen,
Inbrünstig greifen mit sebr kaltem mut,
JTls mich alltäglich wie ein Kind versteifen,
Dach Cuft zu haseben mit naiver Ulut.

So werd' id) trotzig obne Roffnung kauern
JTuf nackter Grde vor dem nackten Ulabren;
Und meine ITÎuse soll mir dieses trauern
In Uerse zwängen mit zerzausten ßaaren.

<ftn Untecfchjed

3m Blatte des Bofp roar unlängft etlichen
Bundesräten die deutfehe 2!bftammung oor-
geroorfen roorden.

Keueftens kommt der unoermeidliche
Gecrétan und behauptet in feiner Ga3ette
de Caufanne", die öffentliche 2ïïeinung in
der deutfehen Gchroei3 roerde oon
eingekauften Keufchroei3ern gemacht.

28enn das der Sali roäre (roas nicht
der Sali ifl), fo roäre es noch roeitaus dem
Suftande oor3U3iehen, daj) die öffentliche
Kleinung in der fran3öpfchen Gchroei3 oon
ausgekauften 2Jltfchroei3ern gemacht
roerden roürde (roas ebenfo roenig der
Sali ift). Kebelfpalter

,????????????????????????????1

G

üertraun
<D, traue deiner neuen Stunde,
Dafj fie dir nahn miti ohne rug,
Und achte nimmer jener ÏDunde,
Die eine fchon »ergangene fd)Uxg.

Und deinen guten ©fernen glaube
Und nutje deiner Seele Hot
<£« reift das Rom, es fïbuMUt die ffraube,
Und wen da hungert, dem wird ©rot.

3bn toerden ©oder froh bewehren,
Der ihrer Habe nicht enttoief)
Und Segel blübn auf allen Hleeren
Ulit $racf)t für dich. Sictor Rardung

G

Wem <ßott unU
2Bem (Bott roill rechte ©unft erroeifen,
Sen läfjt er Sationalrat fein;
Ser kann dann gratis umherreifen
Su Kommiffion und 21ugenfchein.
Soch braucht's da3u ein roenig ©rûrje
Clnd feften Sit) auf hohem ©aul,
Sarteiengunft, dafj fie ihn fchütje
Clnd last not least ein gutes STundftück.

28em ©ott roill feine ©unft erhalten,
Sen läfjt er Seitungsfchreiber fein,
Gr läfjt ihn fröhlich nebelTpalten
Clnd kontieren hinterdrein.
Soch darf er kühn die 2Sahrheit fagen,
Sas heifjt: roenn der 3enfor ums Sek;
Sringt's feinen Cefern mit Schagen
Senn roeiter hat es keinen Sroeck.

2Bem ©ott roill feine ©unft erroeifen,
Sen läfjt er Schroei3erbürger fein,
2luf dafj er alle Seit mag preifen
Ses fchönen Candes 28ohlgedeihn.
Sahlt er auch murrend feine Steuern,

2öir Schroel3er fchimpfen Immer gern
2Sird ftets er feinen Schrour erneuern
Sür feiner ßeimat Sreiheitsfiern rpapa

0OO00002I.3.3.00000000) C*j
Der (Triumph des CJnteroieroers

Grfahren haben die Cefer nichts: w
dah ich fogar ^

K i ch a r d q
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gj aber pe roiffen jebt.
fran3öpfch kann.

Doch soll mein Uers nicht anapästiseh klagen,
Denn dieser lügte Schmerzen, die zur Bühne taugen;
Hein, du Satire, sollst den harten Rhythmus schlagen,
Du siehst dem Schmerz getreuer in die Jlugen.

Ich liebe deinen magern Ceib, der sieb nicht süsslid)
Zu krassem Ceid taugt keine schöne Brust, [brüstet;
Und wen nicht krasses Ceid zu sebaun gelüstet,
Der spürte auch zur bessern UJahrheit nie die Cust.

Ceo 0. 2Uenenburg

3' Särn
2öettergott ift launenhaft,
Gpielt mit naffen Srümpfen :

Kleine Sräuleins frieren fehr
£j*n durchbrochnen Gtrümpfen.
Kaffe jupons itlatfchen kalt
2ln durchnäßten Beinen,
Khümen färbt das Käschen rot
2ïïancher hübfehen Kleinen.
Soch pe halten roacker durch,
Srieren nach Klethode:
Kach Gankt Beter richtet pch

Cang noch nicht die Klode.

Koroo ©eorgierosk, Korono roard
Cebthin plakatiert,
Klanche Ceute freute es.
Klanche hat's pikiert.
Sen Keutralen aber kann
Gar nichts daran liegen :

2Selfche Breffe darum hat's
Ginfach todgefchroiegen.
Kur ßerr Oberft Gecrétan
Gpricht 3U pch, elegifch:
3ft der Kück3ug gar am Gnd'
Soch nicht rein ftrategifch ?"

Seutfche ßeeresleitung hat,
Gffen, unoerhohlen
Berner Sagblatt" als neutral
Kriegern anempfohlen.
Sagroacht" roird oorKeid gan3 gelb,
Gpeit nun ©ift und ßohn,
2Sar doch ferbo-rufpfch ftets
Clnd hat nichts daoon.
ßat neutral dem Bieroerband
Gtets das 2Bort geführt,
Clnd nicht einmal Baptfch hat
Sagroacht" abonniert. mnierfinh

Das <£ifenbahnunglücf in Dtetifon,
dem bekanntlich auch eine Cokomotioe 3um
Opfer gefallen ip. roird im Bundesbahnbetrieb

unter anderm auch die begrühens-
roerte Keuerung 3ur Solge haben, dajj oon
nun an keine Cokomotioe mehr eine Keife
antreten roird, ehe pe mit der lebten
O e 1 u n g oerfehen ift. §

£rte00-6d)ütielrrime
Sbfchied.

Samit du gefeit feift oor Kopf fchüffen,
Xu' ich dich, roerter Sreund, auf den Schopf küffen.

*
*

Sienft 3ur See.
Sch ©ott, die Sot roar groß, es knurrt' der leere

Slagen,
Sls roir, d:s Srotes bar. auf roeitem STeere lagen.

21. Gtraehl

JrÜbberl>ft. Schon kommt der erfle Sebelflor.
Gr roeicht dem Slittagsfonnenfcheine.
Wir aber trinken nach roie oor
die attoljotfvden «ici teuer 2öehte.

fin öie Satire
Um scheele bolknung betteln will ich nicht;
lch will cias ganze Leiä, äas scheußliche, zerbeissen,
Maske um Maske jedem Droste vom gesickt,
Uom lügenäen mit stolzem trotze reissen.

Unä wenn sich nackt clie (Uakrkeit vor mir vàâet,
(Uill ich sie schauen rücksichtslos,
80 class sich nicht cler kleinste Lappen linäet,
Oer ikre 5ckam beäeckte, hässlich bloss.

vie schützenfestlose, öie herrliche Zeit
O Scbühensestesberrlicbkeit.
rootiin bist ou entscbwunäen.
Es bat scbon seit so longer Zeit
kein Scbießen stattgesunäen.

Wie bat es einst so scbön geklöpst
an ollen seiertagen.
wenn brave Bürger nocb erscböpst
in ibren Betten lagen.

Jüan ärebte sicb auss anäre Obr.
um scblöserig zu lallen:
Mir kommt es beut' wie Sonntag vor.
äieweil sie also knallen.

Docb beut' ist olles sti» unä tot
(was mancber Bürger segnet)
vom Morgen- bis zum Abenärot
unä aucb. wenn's etwa regnet.

Die Scbühen aber stebn bereit
mit Scbießbolz unä Gevattern.
O. boläe. baläe kommt äie Zeit,
in äer sie wieäer knattern.

Martin Solana'«!'

Liebeszigarren
Ein Sreunä batte einem anäern eine

Riste Zigarren übergeben, äamit sie äieser
an äie Sront scbicke. Der Sreunä Nummer
zwei besorgte äies prompt, unä als sicb äie
beiäen einige Wocben später wieäer saben.
sagte er:

Ein eigenartiges Scbicksol baben äie

Zigarren erleiäen müssen. Icb babe sie

zwei Bekonnten gescbickt. unä äem einen
baben sie äas eiserne Nreuz eingetragen.
wäbrenä sie äen anäern vor Nriegsgericbt
brocbten."

O web! Wie ist äenn äos gekommen?"
fragte äer gütige Spenäer.

Ganz einsacb. Der erste bat sie im
Scbühengraben geraucbt, was zur Tolge
batte, äaß ärei seinälicbe Angrisse äes er-
stickenäen Qualms wegen scbeiterten ."

(Unä äer anäere?"
Der anäere? Der beging äie lUnvor-

sicbtigkeit. äie Zigarren seinem seläwebel
unä seinem Leutnant zu scbenken. woraus
er wegen Bergebens gegen Borgesehte zu
ärei Alonaten Gefängnis verurteilt wuräe."

/o

Gewagt
Staätpräsiäent Billeter wirä von seinen

Sreunäen als Nacbsolger Nunäerts zum
Direktor äer Notionalbank vorgescblagen."

....lUnä womit wirä äer Borscblag be-
grünäet?""

Offenbar sogt man sicb. äaß einer, äer
Staätpräsiäent von Züricb ist. zu ollem
säbig ist."

Denn ich vvill lieber äie brutale Uiakrkeit greifen,
Inbrünstig greisen mit sekr kaltem Mut,
Uls mich alltäglich à ein iXinä versteifen,
Nach Lust zu haschen mit naiver Äul.
5o werä' ich trotzig okne bosknung kauern
Huf nackter 6räe vor äem nackten (Uakren;
Unä meine Muse soll mir äieses Oauern
ln Uerse zwängen mit zerzausten Haaren.

Ein Unterschied

Im Blatte äes Bossi war unlängst etlicben
Bunäesräten äie äeutscbe Abstammung vor-
geworsen woräen.

Neuestens kommt äer unvermeiälicne
Secretan unä bebauptet in seiner Gazette
äe Lausanne", äie össentlicbe Aleinung in
äer äeutscben Scbweiz weräe oon einge-
kauften Neu scb Weizern gemacbt.

Wenn äas äer Sa» wäre (was nicbt
äer Aa» ist), so wäre es nocb weitaus äem
Zustanäe vorzuzieben. äoß äie össentlicbe
Aleinung in äer sranzösiscben Scbweiz oon
ausgekauften Alt scb Weizern gemacbt
weräen würäe (was ebenso wenig äer
8a» ist). N-d-Ispaliei-

6?

ci

vertraun
G, traue Seiner neuen Stunde,
Vaß ste öir nahn will ohne Trug,
Unö achte nimmer jener WunSe,
vie eine schon vergangene schlug.

Unö öeinen guten Sternen glaube
Unö nutze Seiner Seele Not
Es reist öas Korn, es schwillt Sie Traube,
Unö wen öa hungert, Sem wirS Srot.

Ihn werSen Götter froh bewehren,
Ver ihrer Nähe nicht entwich
UnS Segel blühn auf allen Meeren
Mit Fracht für Sich. 2Zià kbap-iung

Hl
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II

Äl^52>I>ll!I!IIl>IZIIIlIZ^

Wem Gott will
Wem Gott will recble Gunst erwelsen,
Den läszt er Aatlonalral seln:
Der kann äann gratis urnkerrelsen
5Zu Commission unä Augenscbeln.
Dock brouckt's äazu eln wenlg Grütze
Unä festen Slh aus bokem Gaul,
Barleiengunst. äaß sie ikn scbühe
Unä l^st not least eln gules Alunästück.
Wem Gott wlll seine Gunst erkalten,
Den läszt er !Zeitungssckre!ber seln,
Er läßt ibn sröbllck nebelspallen
Unä konfiszieren blnleräreln,
Dock äars er kübn äle Wakrkeit sogen.
Das kelfzt: wenn äer 5Zensor ums Eck:
Brlngl's selnen Lesern mlt Benagen
Denn weiter bat es keinen 5Zweck.

Wem Gott will seine Gunst erwelsen,
Den läßt er Sckweizerbürger sein.
Auf äasz er alle 5Zei< mag prelsen
Des scbönen Lanäes Woblgeäelkn.
5Zablt er auck murrenä selne Steuern,

Wir Sckwelzer sckimpfen immer gern
Wirä stets er selnen Sckwur erneuern
Sur seiner Keimöl Sreikellsstern Papa

OO O O O O O N- 2. 2. (Z O O O O OO
Ver Triumph àes Interviewers

Ersabren boben äie Leser nicbts: ^.
äaß icb sogar

R i cb a r ä ^
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^ aber sie wissen jeht.
sranzösiscb kann.

Doch so» mein Oers nicht anapäslisch klagen,
Denn äieser lügte Schmerzen, äie zur bükne taugen;
Nein, äu Zalire, sollst äen Karlen Kkvtkmus schlagen,
Du siekst äem Schmerz getreuer in äie Mgen.
lch liebe cieinen magern Leib, äer sich nicht süsslich

krassem Leiä laugt keine schöne örusl, Abrüstet;
Unä wen nicht krasses Leiä zu schaun gelüstet,
ver spürte such zur bessern (Uakrkeit nie äie Lust.

Z' Särn
Wettergott ist launenbast.
Spielt mit nassen Trümpfen :

Aleine sräuleins frieren sebr

In äurcbbrocbnen Strümpfen.
Nasse Jupons klolscben kalt
An äurcbnäßten Beinen.
Nbümen särbt äas Näscben rot
Alancber bübscben RIeinen.
Docb sie balten wacker äurcb.
Arieren nacb Aletboäe:
Nocb Sankt Peter ricbtet sicb

Lang nocb nicbt äie Aloäe.

Nowo Georgiewsk. Nowno warä
Lehtbin plakatiert.
Alancbe Leute sreute es.
Alancbe bat's pikiert.
Den Neutralen ober kann
Gor nicbts äaran liegen :

Welscbe Presse äarum bat's
Einsacb toägescbwiegen.
Nur t)err Oberst Secretan
Spricbt zu sicb. elegiscb:

Ist äer Rückzug gar am Cnä'
Docb nicbt rein strategiscb ?"

Deutscbe Heeresleitung bat.
Ossen. unverboblen
..Berner Togblott" als neutral
Nriegern anempsoblen.
Tagwacbt" wirä vor Neiä ganz gelb,
Speit nun Gift unä Ir?obn.

Wor äocb serbo-russiscb stets
(Unä bat nicbts äavon.
k5ot neutral äem Aierverbanä
Stets äas Wort gesübrt.
(Unä nicbt einmal Pasitscb bat
Tagwacbt" abonniert. Wni-rswk

vas Eisenbahnunglück in vietikon,
äem bekanntlicb aucb eine Lokomotive zum
Opfer gefallen ist. wirä im Bunäesbabn-
betrieb unter anäerm aucb äie begrüßenswerte

Neuerung zur Solge baben. äaß von
nun an keine Lokomotive mebr eine Reise
antreten wirä. ebe sie mit äer lehten
Oelung verseben ist. g

Kriegs-Schüttelreime
Absckieä.

Damit äu gefelt seist vor Ropfscbllssen.
Tu' lck älck, werter Sreunä, aus äen Sckopf küssen.

Dienst zur See.
Ack Gott, äie Rot war groß, es knurrt' äer leere

Alagen,
Als wir, ä^s Brotes bar. auf weitem Aleere lagen.

21. SIraslii
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Frühherbst. Sckon kommt äer erste Aeoelsior.

Er weickl äem Aliltagssonnensckelne.
Wir aber trinken nack wie vor
äie alkoholfreien Meileucr Weine.
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